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2. Prüfung von Amts wegen 1300

a) Grundsatz der Prüfung von Amts wegen 1300
aa) Prüfungspflicht bei Immunitäten 1300
bb) Prüfungspflicht bei Unverletzlichkeitsgewährleistungen

und Befreiungen von den Zeugenpflichten 1301
b) Besonderheiten im Rechtsmittelverfahren 1301

aa) Erfordernis eines zulässigen Rechtsmittels 1301 |j$
bb) Prüfungsbeschränkung des Revisionsgerichts

bei nicht erhobener Sachrüge 1303
c) Ergebnis 1306

3. Pflicht zur Vorlage an das Bundesverfassungsgericht
nach Art. 100 Abs. 2 GG 1306

4. Entscheidung im Wege des Freibeweises oder Strengbeweises 1309
5. Entscheidung bei verbleibenden Zweifeln

über das Bestehen einer Exemtion 1312
a) Verbleibende Zweifel bei Unverletzliclikeitsgewährleistungen

und Befreiungen von den ZeugenpfHcliten 1313
b) Verbleibende Zweifel bei völkerrechtlichen Immunitäten 1313

II. Zulässigkeit und Gebotenheit von strafprozessualen Maßnahmen
trotz bestehender bzw. ungeklärter Exemtion 1315
1. Zulässigkeit von Ermittlungsmaßnahmen trotz bestehender

bzw. ungeklärter Exemtion 1317
a) Ausgangspunkt: Unzulässigkeit sämtlicher

Strafverfolgungsmaßnahmen bei Vorliegen einer Immunität 1317
b) Zulässigkeit von Ermittlungsmaßnahmen bei Fehlen

eines Tatverdächtigen 1318
c) Zulässigkeit von Ermittlungsmaßnahmen

zur Feststellung einer Immunität 1318
d) Zur Zulässigkeit polizeilicher Strafverfolgungsmaßnahmen 1323

2. Zulässigkeit einer Gerichtsstandsbestimmung nach § 13aStPO 1326
3. Pflicht des Bemühens um einen Verzicht auf eine Exemtion 1329
4. Zulässigkeit eines Klageerzwingungsverfahrens nach § 172 StPO 1331
5. Zulässigkeit von Maßnahmen gegenüber

exemten Personen als Nichtbeschuldigte 1334
a) Die Nichterfassung von Maßnahmen gegenüber

exemten Personen als Nichtbeschuldigte
durch die völkerrechtlichen Immunitäten , 1334

b) Unverletzliclikeitsgewährleistungen und Befreiungen
von den Zeugenpflichten als Verbote einer Inanspruchnahme
von Nichtbeschuldigten 1336
aa) DieUnverletzlichkeitsgewährleistungen 1336
bb) Die Befreiungen von den Zeugenpflichten 1337
cc) Rechtsfolgen einer Mißachtung von

Unverletzlichkeitsgewährleistungen und Befreiungen
von den Zeugenpflichten 1337



XXXVIII Inhaltsverzeichnis

6. Zulässigkeit von Ordnungsmaßnahmen 1340
a) Zulässigkeit von Maßnahmen zur unmittelbaren

Störungsbeseitigung 1340
b) Zulässigkeit von Maßnahmen mit Beuge-

und Sanktionscharakter 1341
III. Verfahrensbeendigung als strafprozessuale Konsequenz

des Vorliegens einer Immunität 1343
1. Art der Beendigung eines Verfahrens bei Vorliegen einer Immunität.... 1344

a) Verfahrensbeendigung im Vorverfahren 1344
b) Verfahrensbeendigung im Zwischenverfahren 1346
c) Verfahrensbeendigung im Hauptverfahren 1347
d) Verfahrensbeendigung im Rechtsmittelverfahren 1349

aa) Im Berufungsverfahren 1349
bb) Im Revisionsverfahren 1351

2. Kostenentscheidung bei Einstellung eines Strafverfahrens 1354
3. Sperrwirkung von verfahrensbeendenden Entscheidungen 1357

a) Sperrwirkung von Einstellungsentscheidungen
nach § 205 StPO 1358

b) Sperrwirkung von Einstellungsentscheidungen nach
§ 170 Abs. 2 StPO 1358

c) Sperrwirkung einer Ablehnung der Eröffnung
des Hauptverfahrens nach § 204 Abs, 1 StPO 1359

d) Sperrwirkung von Einstellungsentscheidungen
nach § 206a StPO 1361

e) Sperrwirkung von Prozeßurteilen nach § 260 Abs. 3 StPO 1362
f) Sperrwirkung von verfahrensemstellenden

Rechtsmittelentscheidungen , 1363
IV. Rechtswirkungen von unter Mißachtung einer Immunität

ergangenen Sachentscheidungen 1364
1. Streitstand 1364
2. Zur Möglichkeit und den Voraussetzungen nichtiger Urteile 13 65
3. Rechtswirksamkeit unter Mißachtung

einer Immunität ergangener Urteile 1367
4. Aufhebbarkeit und fehlende Vollstreckbarkeit

von unter Mißachtung einer Immunität ergangenen Urteilen „ 1368
a) Aufhebbarkeit von Urteilen 1368
b) Fehlende Völlstreckbarkeit von Urteilen 1371

V. Ruhen der Verjährung von Straftaten bei Bestehen einer Immunität 1371
VI. Zulässiglceit von Rechtshilfemaßnahmen 1374

1, Rechtshüfemaßnahmen zugunsten anderer Staaten 1374
2. Rechtshilfemaßnahmen zugunsten internationaler Strafgerichtshöfe .... 1377

a) Rechtshilfemaßnahmen zugunsten der UN-Strafgerichtshöfe .... 1378
b) Rechtshilfemaßnahmen zugunsten

:vv;,^,:vrd^ .......,,.,.„....... 1380
aa) Die Regelung des Art. 98 IStGH-Statut im Überblick 1380



Inhaltsverzeichnis XXXIX

bb) Die von Art. 98 Abs. 1 IStGH-Statut erfaßten
Exemtionen 1381

cc) Die von Art. 98 Abs. 2 IStGH-Statut erfaßten
Übereinkünfte 1382

dd) Die Entscheidungskompetenz des IStGH 1385
ee) Exemtionen zugunsten von Nichtvertragsstaaten

des Römischen Statuts 1386
ff) Exemtionen zugunsten von Veitragsstaaten

des Römischen Statuts 1389
gg) Fazit 1395

VII. Immunitäten als Vollstreckungshindernisse 1397
VIII,Exkurs: Strafbarkeit nach § 344 und § 345 StGB

bei bewußter Mißachtung einer Immunität 1399
§ 24 Bedeutung der völkerrechtlichen Exemtionen

für das Recht der Ordnungswidrigkeiten 1402
I. Geltung der völkerrechtlichen Exemtionen im Bereich

der Ordnungswidrigkeiten 1402
1. Generelle Geltung der Exemtionen im Bußgeldverfahren 1402
2. Explizite Erstreckung der Exemtionen auf

OrdmuigsWidrigkeiten nach den Regeln für NATO-Streitkräfte 1404
3. Erstreckung der Immunität der Abgeordneten

des Europäischen Parlaments auch auf Ordnungswidrigkeiten 1406
II. Relevanz der völkerrechtlichen Exemtionen für die Durchführung

eines Bußgeldverfahrens 1407
III. Relevanz der völkerrechtlichen Immunitäten

für die Durchführung eines Verwarnungsverfahrens 1410
1. Zur Zulässigkeit einer Verwarnung mit Erhebung

eines Verwarnungsgeldes r 1411
2. Zur Zulässigkeit einer Verwarnung ohne Erhebung

eines Verwaraungsgeldes 1412

Teil 6: Schluß 1413

§ 25 Zusammenfassung und rechtspolitische Bewertung 1413

I. Staatenimmunität und Actof State-Doktrin 1414
II. Diplomatische und konsularische Exemtionen 1419
III. Sonstige völkerrechtliche Exemtionen 1428
IV. Wirkungen der völkerrechtlichen Exemtionen im deutschen Strafrecht 1437
V. Fazit 1443

Rechtsprechungsnachweis 1445

Literaturverzeichnis 1452

Sachverzeichnis 1504



PPN: 267230729

Titel: Völkerrechtliche Exemtionen / Helmut Kreicker. - Berlin : Duncker & Humblot, 2007

ISBN: 978-3-86113-868-6; 978-3-428-12579-1

Bibliographischer Datensatz im SWB-Verbund

http://pollux.bsz-bw.de/DB=2.1/CMD?ACT=SRCH&IKT=12&TRM=267230729

